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Neue MWg der VemtciigehsUll
Berlin » 1 . Mai . Die bisherigen Meldungen über eine

bevorstehende neue Gehaltskürzung waren stets halbamtlich
als unzutreffend bezeichnet worden . Nunmehr wird aber,
und zwar wiederum zugegeben , daß eine solche Kürzung
ins Auge gefaßt sei und daß sie auch von seiten der Länder
und Gemeinden angestrebt werde. Die Länder erhalten in
diesem Jahr bekanntlich 400 Millionen Mark Steuerüber-
wetsungen weniger, ohne die Kürzung werde daher beson¬
ders bei den Gemeindefinanzen ein Ausgleich für unmög¬
lich angesehen . Der Fehlbetrag im Reichshaushalt wird
aber bis jetzt auf etwa 1300 Millionen geschätzt . Für die
Form der Gehaltskürzung kommen drei Möglichkeiten in
Betracht : Abbau um 4—6 v. H.» Streichung der Zulagen
für das erste und vielleicht auch für das zweite Kind und
endlich die Heranziehung der Beamten und Angestellten zur
Arbeitslosenversicherung. Die Maßnahme soll wiederum aus
dem Weg der Notverordnung durchgeführt werden, die kurz
vor Pfingsten oder aber erst nach dem Besuch in England
(Chequers) , wenn man über die Möglichkeiten in der Tribnk -
frage klarer sicht, zu erwarten ist .

*
! ' Mit der Gehaltskürzung nimmt die Reichsregierung eine
ungeheure Verantwortung auf sich . Jedenfalls muß eine
ähnliche schematische Behandlung wie bei der ersten allge¬
meinen Kürzung vermieden werden. Diese wurde damals
vom Reichsfinanzminister damit begründet, daß eine Staf¬
felung nicht den notwendigen finanziellen Ertrag bringen
werde, da die Mehrzahl der Beamten sich in den unteren
und mittleren Besoldungsstufen befinde . Aber es gibt eine
untere Grenze der Gehälter , die eine wettere Verringerung
nicht mehr erlaubt . Es ist selbstverständlich , daß eine der¬
artige Maßnahme nicht ohne Rückwirkung auf unser ganzes
wirtschaftliches Leben bleiben könnte . Es soll auch erwogen
worden sein , die Angestellten in ähnlicher Weise Heranzu -
Siehen . Es könnte dann aber auch die Gegenforderung ge¬
stellt werden, daß den Angestellten die gleichen Besoldungs¬
und Dersorgungsrechte gewährleistet werden wie den Be¬
amten . Außerdem ist die Beamtenbesoldung eine Frage der
Finanz - und Steuerkraft des Staats , die Bezahlung der
Angestellten dagegen eine Frage des Unkostenkontos der Fir¬
men bei denen sie arbeiten . Und auch wenn Beamte und
Angestellte weitere Opfer auf sich zu nehmen nicht ablehnen
würden , so möchten sie doch wenigstens wissen, wofür sie
di« Opfer bringen . Es wird keinen einzigen unter ihnen
geben, der sich dazu bereit fände, damit jährlich die 1,75 bis
2 Milliarden des unsinnigen Kriegstributs weiter bezahlt
werden können .

Sie wahren Gründe der Vesserm
der ^

Bekanntlich hat sich die deutsche Handelsbilanz seit einen
Jahr außerordentlich und auffallend „gebessert"

. Das Ver
hältnis der Einfuhr zur Ausfuhr hat sich überraschend geändert : Die Einfuhr ist bedeutend unter die Ausfuhr ge
funken . Ebenso überraschend ist nun aber die neueste Fest
Stellung des Statistischen Reichsamts, daß die gegenseitig !
Wertverschiebung nicht etwa auf einer Verminderung de;
Einfuhr , bzw . Steigerung der Ausfuhr beruht . Wie eim
eingehende Untersuchung der Nahrungs - und Ge
nußmitteleinfuhr seit 1925 zeigt , ist der Einfuhr
Überschuß 1930 um eine Milliarde geringer als 1925 . Doä
ist dl« Entlastung der Handelsbilanz ausschließlich auf der
Rückgang der Preise in den beiden letzten Jahrei
zurückzuführen. Mengenmäßig ist sogar eine Zunähme zu verspüren. So betrug die Einfuhr an Nahrungs- und Genußmitteln 1930 tatsächlich 4088 Mill . RM
gegen 3087 Mill . nach den Zahlen des internationalen Wa
renverzeichnisses . Der Anteil der Nahrungs - und Genußmittel an der Gesamteinfuhr beläuft sich 1930 dementspre
chend nicht auf 30 , sondern auf 40 Prozent. Gestieger
ist di« Einfuhr an Kolonialwaren und Südfrüchten , obei
auch von Butter und Gemüse . Etwas gesunken , trot
fehlenden Zollschutzes, sind Futtermittel , Obst und auüEier , ebenso die landwirtschaftlichen Veredelungserzeugnisst
Milch , Käse, Fleisch und tierische Fette .Wir begreifen unter diesen Umständen die Wünsche um
serer Bauern um Zollschutz für ihre Erzeugnisse , namentlichfür Butter und Gemüse . Dies um so mehr, wenn man be
denkt , daß nach den Feststellungen des Instituts für Kon
junkturforschung am 30 . März 1930 die gesamte Schul -
denlast der Landwirtschaft 14,6 Milliarden RM. betrugvaß sie hiefür mehr als eine Milliarde RM. Zins ( 1913 die
Hälfte davon) aufbrin -gen muß und daß beispielsweise in
Preußen allein die Zahl der landwirtschaftlichen Zwangs -
Versteigerungen von 248 im Jahre 1924 auf 1615 im Jahre1928 gestiegen ist.

Der nationalsozialistische Reichskagsabgeordneke Dr . Löpel-
mann wurde vom Berliner Schöffengericht wegen Beleibt -
gung des Polizeipräsidenten Grzesinski zu 600 Mark Geld¬
strafe oder 60 Tagen Gefängnis verurteilt .

Nach der Berliner Maifeier zog ein Unbekannter auf dem
Aniversitäksgebäude die Sowjelsohne auf . Studenten holten
die »Fahne nieder und zerrissen sie auf der Straße.

Die Enlschädigungsklagedes Schuhverbands der Getreide-
Händler der Hamburger Börse gegen das Reich wegen Er¬
richtung des Maismonopols ist vom Landgericht 1 in Berlin
am 18. April d. I . abgewiesen worden.

Ministerpräsident Iorga hak das rumänische Parlament
überraschend aufgelöst , da mit den Parteien keine Verständi¬
gung möglich sei.

Nachdem die Bemühungen Zankoffs und Malinoffs zurBildung des neuen bulgarischen Kabinetts ergebnislos ge-
blieben waren » beauftragte König Boris wieder Liapkscheff,ein Kabinett aus verschiedenen Parteien zu bilden.

Ser 1. Mai
In Berlin

Berlin . I . Mai. Die Maifeier der Sozialdemokraten
und des Gewerkschaftsbunds in Spandau und im Lustgarten
nahmen bei sehr großer Beteiligung einen ruhigen Verlauf .
ReichslagsabgeorOneter Künstler sagte in einer Ansprache ,
der fünftägigen bzw . -Mündigen Arbeitswoche sei man heute
sicher als 1889 der achtstündige Arbeitstag .

Ein Zusammenstoß ereignete sich, als die Teil¬
nehmer an der Feier im Lustgarten auf dem Rückmarsch
an der Universität, deren Hoftore geschlossen waren , vorüber
knmen . Im Universitätshof waren etwa 300 national¬
sozialistische Studenten versammelt, die das
Deutschlandlied sangen und Hochrufe auf Hitler ausbrachten
Die Sozialdemokraten gingen zum Angriff über, kletterten
über das Gitter und stürzten sich auf die Nationalsozialisten.
Oie sich entwickelnde Schlägerei konnte erst durch das Ein¬
greifen berittener Polizei beendet werden. Die Sozialdemo¬
kraten sammelten sich darauf vor der Universitätsbibliothek
Unter den Linden an , wo es zu neuen Schlägereien kam .
Die Straße mußte wiederholt von der Polizei gesäubert
werden.

Im Stadtteil Reinickendorf -Ost wurde früh gsger
3 Uhr eine Polizeistreife von fünf bisher noch unbekannter
Tätern beschossen . Hierbei wurde ein Polizeioberwacht
Meister durch einen Schuß in die Brust schwer verletzt . Al ?
mutmaßliche Täter konnten vier Personen festgenommer
werden.

Im Ruhrbergbau
Essen, 1 . Mai . Der Maifeier wegen blieben von der

123 411 Mann betragenden Belegschaft der Morgenschicht
nur 7522 Mann aus, das sind 6,12 Prozent, während wei¬
tere 26 961 Mann infolge eingelegter Feierschichten wegen
des Absahmangels feiern mußten.

In Braunschweig
Braunschweig, 1 . Mai . Der Landtag hat gestern den

Gesetzentwurf der Regierung , nach dem der 1 . Mai als ge¬
setzlicher Feiertag abgeschafft wird , mit 21 gegen 18 Stim¬
men der Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen.

Neue Nachrichten
Vom Reichsrat

Berlin , 1 . Mai . Der Reichsrat hat die Verwaltung s-
ko st enzu schlisse der Reichspost für die Wohn-
gemeinden ihrer Arbeiter auf 3 Millionen wie im Vorjahr
festgesetzt . Von den 20 Millionen Mark Verwaltungskosten-
zuschüssen der Reichsbahn wurden auf Grund höherer
Arbeiterzahlen Württemberg 155 000 Mark, also 7000
Mark mehr, zugesprochen , als bisher. Die Ausprägung von
300 000 Mark in 3-Mark -Stücken zur Erinnerung an den
300jährigen Gedenktag der Zerstörung der Stadt Magde¬
burg am 10 . Mai 1631 durch den kaiserlichen General
Tilly wurde genehmigt.

^
Ein neuer Untersuchungsausschuß

Berlin . 1 . Mai . Gemäß einem gemeinsamen Antrag
der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei wird
im preußischen Landtag ein Ausschuß eingesetzt , der die
„Verwirtschaftung öffentlicher Gelder im
Wokinunasßau zu untersuchen bat . Die Beweis-

erheb
'
ung hat st .ch auch auf die Prüfung der Beziehungen

zu erstrecken, „die zwischen amtlichen oder halbamtlichen
und privaten Unternehmungen bestanden haben oder noch
bestehen " .

Bier- und Bürgersteuer in München
München, 1 . Mai . Der Haushaltplan 1931 der Stadt '

München weist einen Fehlbetrag von 20 Millionen Mark auf.
Durch Kürzungen an Gehältern , Löhnen und Ruhestands¬
bezügen (um rund 4,5 Mill . Mk .) und andere Ausgaben-
beschräntungen konnte der Fehlbetrag bis auf rund 7,5 Mil¬
lionen herabgedrückt werden. Zur Deckung des Rests be¬
schloß der Gemeinderat gegen die Stimmen der National¬
sozialisten , Deutschnationalen und Kommunisten die Einfüh¬
rung der Bier - und Bürger st euer nach der Notver¬
ordnung vom 1 . Dezember 1930 mit einem voranjchlags-
mäßigen Ertrag von 4,15 Millionen Mark . Zum Ausgleich
des noch verbleibenden Fehlbetrags wurde gleich ein Zu¬
schlag zur Bürger st euer von 50 v . H . , die Einfüh¬
rung der Gemeindegetränkesteuer ( 10 v . H . des Kleinhandels¬
preises, Beschränkung der Steuerfreiheit für den Haustrunk
der Brauereien und eine Erhöhung der Feuerschutzabgabe
beschlossen. München war bisher die einzige Großstadt im
Reich, die die Bier- und Bürgersteuer nicht eingsftihrt hatte.
? »

^
l Italienischer Gegenvorschlag zur Zollunion? ^

Paris , 1 . Mar . Während der franzist ) s Minister '^
den Briandschen Gegenplan gegen die d^ uy -österreichisch?
Zollunion eingehend beraten und gebillis ,at , bereitet, wie
verlautet , auch Italien einen Gegeuplan vor, der auf
eine engere wirtschaftliche Verbindung mit
Oesterreich und vermutlich auch mit Deutschland
abzielt. Zu welchem Zeitpunkt und in welcher Form Italien
in Genf mit diesem Plan hervortreten wird , hängt u . a.
davon ab , welchen Verlauf dis französisch - italienisch m
Flottenverhandlungen in London nehmen werden.

j
^ Riesenluftmanöver ln Italien
^ Rom» 1 . Mai. In der Kammer kündigte Luftfahrt¬
minister Balbo für August große Luftmanöver an , an
denen 700 Flugzeuge, in zwei Divisionen geteilt, teilnehmen
sollen . Der Luftwaffe falle künftig in erster Linie die
Verteidigung des Landes zu ; die Verteidigung müsse aber
mit einer starken Angriffskraft verbunden sein .

Wiederaufflammen des chinesischen Bürgerkriegs
Schanghai, 1 . Mai . Mit Beginn des Frühlings ist der

Bürgerkrieg in China wieder aufgeflammt und hat bedenk¬
liche Formen angenommen. Die Anhänger Huhanmins ,der bisher der Regierung in Nanking angehörte, der aber
vor einiger Zeit verhaftet worden ist , haben sich in der Pro-
vinz Kwantung (Hauptstadt Kanton ) unter Wantsching -
wei , einem Führer des linken Flügels der Kuomintang-
Partei , gegen die Nanking - Regierung erhoben. Die Auf-
ständischen bereiten sich vor, Nanking einzuschließen ; sie b«.
haupten , die Mehrzahl der Truppen sei von Tschiang -
kaischek abgefallen. Der allchinesische Kongreß , der am
6 . Mai in Nanking zusammentreten soll, werde ein voll¬
kommener Fehlschlag sein . Auch der Beherrscher der Mand
schurei , Tschangsueliang , habe sich geweigert, Tschiang
kaischek zu Hilfe zu kommen . Die Entwicklung der Lage häncnun davon ab , ob Tschiangkaischek imstande sein wird , de
Aufstand militärisch niederzuschlagen .

Nach einem weiteren Beucht ist die Stadt Konto
bereits durch Handstreich in die Hand des Generals TschetschItang gefallen , der die Parteiherrschaft der Kuom
lang wiederherstellen will.

Mktyrvare Erpiofion in Brasilien
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß in dem chem

schen Laboratorium der brasilianischen Kriegsmarine iNictheroy in der Nähe von Rio de Janeiro eine furchtbarExplosion entstanden sei . Nach einer noch nicht voll bcstatlgten Nachricht sollen 159 Beschäftigte getötet und etwc300 zum Teil sehr schwer verletzt worden sein . Das Laboratonum und ein benachbartes Gebäude wurden vollständigzerstört. Die Explosion soll beim Füllen oder Entladen vonTorpedos entstanden sein . Sie war so stark , daß verschie¬dene Menschen mehrere hundert Meter weit fortgeschleu -dert wurden .
« »

Württemberg
Gewerbesteuer und Handwerk

Stuttgart, 1 . Mai. Die Arbeitsgemeinschaft des württ .Handwerks bas durch ibre jeweiligen Vororte in Eingaben



vom November 1926, März 1928 und 31 . Oktober 1930 den
Württ . Landtag und die Württ . Staatsregierung wieder¬
holt ersucht, eine Aenderung des Gewerbesteuergesekes her¬
beizuführen. Insbesondere wurde eine Aenderung der Be¬
stimmungen über die Ausscheidung des persönlichen Arbeits¬
verdienstes bei der Berechnung des steuerbaren Gewerbe-
ertrags gewünscht . Inzwischen hat die Besteuerung der Hand¬
werksbetriebe eine Höhe erreicht , die mit der Leistungsfähig¬
keit der Betriebe nicht mehr im Einklang steht. Der Württ .
Handwerkskammertag hat sich daher am 25. April erneut
an das Württ . Finanzministerium gewandt. Das Finanz¬
ministerium wird ersucht, die Wünsche des Handwerks be¬
züglich der Gewerbesteuer zu berücksichtigen. Es sollte
namentlich nicht nur der gewerbliche Reinertrag der Ge¬
werbebesteuerung zugrunde gelegt , sondern weitere Merk¬
male als Bemessungsgrundlage herangezogen werden.

Skuttgark . 1 . Mai.
Vom Landtag . Der Finanzausschuß besichtigte gestern

das Lehrerinnenseminar in Markgröningen , in dem un¬
längst einige Typhusfälle vorgekommen waren . Der Ein¬
druck war , daß die baulichen Verhältnisse nicht mehr durch¬
weg genügen, insbesondere soll eine neue Tr mhalle als¬
bald erbaut werden.

In einigen Blättern war bemängelt worden, daß der
Neubau der Aula in Tübingen zu verschwenderisch aus¬
gestattet sei . Der Finanzausschuß wird sich am 11 . Mai
nach Tübingen begeben , um die Aula in Augenschein zu
nehmen.

Oberamk — Bezirksamt — Landraksamk. In der „ Württ .
Zeitschrift für Rechtspflege und Verwaltung " 1931, Heft 3 ,
S. 33, schneidet Landrat Eberhardt in Heidenheim eins nicht
unzeitgemäße Frage an . Er kommt nach entsprechender Be¬
gründung zu dem Schluß, daß Württemberg nach dem Bei¬
spiel Bayerns und Badens an Stelle der bisherigen Bezeich¬
nung Oberamt die nach seiner Meinung sachlich durchaus zu¬
treffende Bezeichnung „Bezirksamt " einführen solle . Die
neue Bezirksordnung gebe dazu zwanglos Gelegenheit. —
Der Vorschlag erörtert dann die Auswirkungen im staat¬
lichen Bezirks - und im Amtskörperschciftsdisnst : „Der neue

Sprachgebrauch hätte zur Folge , daß man den Bezirksrat ,
den Bezirkstierarzt , den Bezirksbanmeisker. den Bezirks¬
pfleger , den Bezirkssparkassier, den Bezirksbaumwart und
so fort einführen müßte . Eine Schwierigkeit bietet vielleicht
die Ersetzung des Oberamtsgeometers durch den Bezirks¬
geometer , weil man unter deni letzteren bisher staatliche Be -
zirksvermessungsbeainte versteht , aber auch diese Schwierig-
keit dürfte sich beseitigen lassen. Eine Reichsreform müßte
die wünschenswerte Einheitlichkeit in den Landesemleilungs-
nnd Behördenbezeichnungen bringen. Der größere Teil des
Deutschen Reichs hat bereits die zutreffende, kurze und gut
eingeführte Bezeichnung . Kreis "

. Gegen den Bezirk spricht,
daß wir in Württemberg wie anderwärts die Bezeichnung
Bezirk heute bereits anwenden, teils für Gebiete, die sichüber mehrere Oberämter erstrecken (Bezirksgeometer) , teils
für solche , die nur Teile eines Oberamts (Bezirksnotare

'
) oder

Teile einer Gemeinde umfassen .
Tagesordnung der nächsten Landkagssihung. Auf der

Tagesordnung der am Dienstag , 5 . Mai , nachmittags 3 Uhr ,
stattfinÄenden Landtagssißung stehen : eine Große Anfragean das Staatsministerium betr . Errichtung einer neutralen
Schiedsstelle für das Verdingungswesen , die Erste Beratungdes Entwurfs eines fünften Aenderungsgesetzes zum Kör¬
perschaftsforstgesetz und die zweite Beratung des Entwurfsdes Staatshaushaltsgesetzes nebst Staatshaushaltplan für die
Rechnungsjahre 1931 und 1932 mit den Anträgen des Fi¬
nanzausschusses . Ehe dys Plenum Zusammentritt, tagen der
Aeltestenrat und die Fraktionen .

Schwurgericht . Das hiesige Schwurgericht tagt vom 4 .
bis zum 20 . Mai . Zur Verhandlung stehen 7 Meineids¬
fälle , ein Fall wegen gewerbsmäßiger Abtreibung , zwei Fälle
wegen Totschlags , je ein Fall wegen versuchten Raubmords
und wegen Kindskötung. Politischen Anstrich hat ein Fall
wegen unerlaubter Sammlung , verübt durch die Presse. In
diesem Fall gibt es vier Angeklagte.

Aufhebung der Oberförsterstelle Rostfeld. Nach einer Be¬
kanntmachung der Forstdirektion wird die Oberförsterstelle
Roßfeld mit Wirkung vom 16 . Mai 1931 an aufgehoben .
Das Forstamt Roßfeld wird aufgeteilt an das Forstamt Com-
burg sowie an das Forstamt Crailsheim , und zwar sowohl

an das Forstmeisterreoier als auch an das OberförsterrevierSchrozberg.
Der 1 . Mai in Stuttgart . Der 1 . Mai wurde in Stutt¬

gart von der soz. Arbeiterschaft in der herkömmlichen Weisegefeiert. Infolge des prächtigen Wetters war die Betei¬
ligung an den Umzügen sehr stark .

Aus dem Lande
Heilbronn, 1 . Mai . Oberbürgermeisterwahl

'
am 7 . Juni . Der Gemeinderat beschloß, die Oberbürger¬
meisterwahl auf Sonntag , 7 . Juni , festzusehen . Oberbürger-
meister Professor Beutinger wird wieder als Bewer¬
ber auftreten .

Jagstseld OA . Neckarsulm , 1 . Mai . Ein Hasendieb
ermittelt . In der Nacht auf Ostersamstag wurde in
Wimpfen dem dort wohnhaften G . K. eine wertvolle Wiener -
Häsin mit 12 Jungen gestohlen . — Ferner wurden in der
Nacht vom 25 . auf 26 . April d . I . dem L . R . drei wertvolle
Hasen im Wert von zusammen 30 RM . aus einein ver¬
schlossenen Hasenstall gestohlen . Als Täter konnte ein 32 I .
alter verheirateter Arbeiter, wohnhaft in Jagstseld, ermittelt
werden. Der Täter hatte die letzterwähnten drei Hasen schon
abgeschlachtet, jedoch konnte ein Teil des Fleisches und die
drei Hasenfelle dem Haseneigentümer zurückgegeben werden.
Die ersterwähnten gestohlenen Hasen in Wimpfen konnten
ebenfalls, und zwar lebend , dem Eigentümer zurückgegeben
werden.

Ellwangen, 1 . Mai . Gemeiner Betrug . Der wegen
Betrügereien schon erheblich vorbestrafte verheiratete Kauf¬
mann Karl Otto Truckenmüller in Bopfingen, Ober¬
amt Neresheim, brachte es fertig, einer Direktorswitwe in
Ulm unter ganz gerissenen Vorspiegelungen für angeb¬
liche Beschaffung von Darlehen wiederholt größere Sum -
men abzulocken . Die Frau erleidet einen Verlust von min¬
destens 12 000 Mark und ist mit ihren drei Kindern durch
die Gewissenlosikeit Truckenmüllers ln bittere Not geraten.
Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 2l4 Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust.
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Der Dortmunder General-Anzeiger brachte folgenden
Prozeßbericht :

M AerlMe iMMtrMm ieillm?
MmWter Prszeß in AmM-Lmep
Frau Erna König-Essen vor Gericht — Ausgegebene treten
geheilt als Zeugen aus — Der Sachverständige hält die

Heilung Tuberkulöser durch Frau König für möglich .
Remscheid- Lennep , 14. April.

Die Heilkundige Frau Erna König , Essen, bekannt
durch ihre Bestrahlungen mit dem „Original König" hatte
einen Strafbefehl über 60 Mark wegen Uebertretung einer
Regierungsverordnung bekommen, gegen den sie richter¬
lichen Entscheid beantragt hatte . Heute mittag stand Ter¬
min vor dem Amtsgericht in Remscheid -Lennep an . Dem
Strafbefehl lag folgender Tatbestand zugrunde :

Frau König, die in einer großen Anzahl deutscher
Großstädte Bestrahlungsinstitute unterhält , hatte einer
hiesigen Zeitung unlängst Prospekte beigelegt, die Dank¬
sagungen von geheilten Krebs - und Tuberkulose-Kranken
enthielten und die ferner betonten , daß aufgegebe¬
ne Kranke durch sie völlig geheilt seien .
Die Aerzteschaft des bergischen Landes faßte auf Grund
der Erfahrungen der exakten Wissenschaft diese An¬
kündigungen als prahlerische Behaup¬
tung auf , die geeignet sei , in weiten Kreisen des hei¬
lungsuchenden Publikums einen Irrtum über die Fähig¬
keiten der Frau König zu erregen . Die Aerzteschaft er¬
stattete sodann durch den im Landkreise Solingen - Lennep
amtierenden Kreismedizinalrat Dr . M 0 selbach in Op¬
laden Anzeige.

Zum Beweise ihrer Heilerfolge hatte die Angeklagte
18 Patienten als Zeugen laden müssen . Als Sachver¬
ständiger erschien Medizinalrat Dr . Moselbach , der von
der Verteidigung wegen Besorgnis der Befangenheit ab¬
gelehnt wurde , da der Gutachter zugleich der Veranlasser
der Anzeige war . Auf die Erklärung des Gutachters ,
er fühle sich unbefangen , lehnte das Gericht den Antrag

ab . Der Amtsanwalt erwog gleich zu Beginn , das Ver¬
fahren aus subjektiven Gründen einzustellen.

Nach dem Vortrag des Sachverständigen , der sich in
längeren Ausführungen über Krebs und Tuberkulose,
über Bestrahlungsmethoden und Bestrahlungsarten , über
Unheilbarkeit des echten Karzinoms nud dessen Diagnosti¬
zierung verbreitete , trat das Gericht in die Beweisauf¬
nahme ein . Die Zeugen wurden ohne besondere Aus¬
wahl herausgegrisfen . Zunächst wurde aber noch fest¬
gestellt , daß die Kranken mit fertigen Diagnosen von ihren
ehemaligen Krankenhaus - und Hausärzten zu Frau Kö¬
nig kommen und daß ihre Institute unter der Leitung
zweier approbierter Aerzte stehen . Dann gab es noch
einen kleinen
Zusammenstoß zwischen Verteidiger und Sachverständigen .

Der Sachverständige : Leberkrebs ist nicht heil¬
bar .

Verteidiger : Das wollen wir ja eben erst fest¬
stellen .

Sachv . : Welche Strahlen sind es denn , die Frau
König benutzt ?

Bert . : Frau König hat nicht die Absicht, ihr paten¬
tiertes Verfahren preiszugeben . Strahlen , die Sie , Herr
Sachverständiger , nicht kennen, können Sie hier nicht be¬
urteilen .

Die Zeugin , Ehefrau Krach , 43 Jahre alt , aus Es¬
sen , bekundet: „Ich war wegen schwerer Unterleibsblu¬
tungen im Krankenhaus . Der Chefarzt nahm ein Stück
der erkrankten Stelle durch Operation heraus , schickte es
an ein bakteriologisches Institut , welches Krebs feststellte .
Nach vier Wochen war die Zeugin trotz Radiumbehand¬
lung sterbenskrank. Vom Hausarzt wurde sie
nach der eidlichen Aussage ihres Mannes
aufgegeben . Zur Schmerzlinderung empfahl der
Arzt dem Mann , der Frau Morphium zu verschaffen .
Dann kam die Patientin zu Frau König, und zwar 14
Tage lang im Auto und auf der Tragbahre .

Rach einjähriger Behandlung war sie gesund .
Heute tut sie jede Arbeit , ist wieder kugelrund , und vor

Gericht machte sie ihre Aussagen klar und bestimmt. Sie
betonte, keine Veranlassung zu haben , noch zu irgend ei¬
nem Arzt zu gehen. Diese Angaben , unter Eid gemacht ,
bestätigte der Ehemann Punkt für Punkt .

Zeugin Dorn , 20 Jahre alt, Ehefrau aus Duis¬
burg : Ein hoffnungsloser Fall von Lungentuberkulose
in beiden Lungen . Der Befund stammt vom Arzt der
Lungenfürsorge in Duisburg , also von einem Spezialisten .
Dieser Arzt hat bei einer gleichgearteten Verhandlung vor
Gericht unter seinem Eid ausgesagt , die Frau Dorn ha¬
be nach seiner Ueberzeugung nur noch 3 bis 4 Mo¬
nate zu leben gehabt , und als sie nach einem
Jahre aus der Behandlung bei Frau König wieder zu
ihm kam , sei er erstaunt gewesen , die Frau Dorn wohlauf
zu finden . Während der Behandlung durch Frau König
hat sie ein gesundes Kind zur Welt gebracht .
Sie gab der Meinung dankbaren Ausdruck, daß nach ihrer
Ansicht das Kind ohne die Behandlung durch die Ange¬
klagte nicht zur Welt gekommen sei . Während der Be¬
strahlung suchte sie regelmäßig ihren zuständigen Kran¬
kenkassenarzt auf , der zunehmende Besserung feststellte .
Sie fühlt sich heute völlig gesund und ist ein absolut lebens¬
froher Mensch . Während der Behandlung bei
Frau König nahm sie 30 Pfund zu .

Zeuge Ehner , 56 Jahre alt , Ofenmaurer aus Düs -
seldorf - Grohenbaum : Der Zeuge war lange
krank . Er mußte feiern und konnte nirgends Heilung fin¬
den . Von der Landesversicherung wurde eine Behand¬
lung abgelehnt . Durch Zufall hörte er von Frau König,
ging zu ihr , ließ sich bestrahlen . Es ging ihm bald besser
und heute kann er nach einem Jahre fortgesetzter Be¬
strahlung seine schwere Arbeit am Ofen eines
Hüttenwerkes bei Gas und Staub ohne jede Ermü¬
dung und Krankheitserscheinung verrichten .

Diese Aussagen genügten dem Gericht.
Der Staatsanwalt stellte den diesbezüglichen Antrag ,

dem sich der Vertediger anschloh , indem er noch ausführte ,
seine Klientin habe keinerlei Interesse an einem Freispruch
aus subjektiven Gründen .

Den Vertagungsantrag lehnte das Gericht ab.
Der Staatsanwalt beantragte die Freisprechung ,

da die verblüffenden Heilerfolge nach den Zeugenaussa¬
gen sehr zugunsten der Angeklagten sprächen . Darauf
sprach das Gericht die Beschuldigte auf
Kosten der Staatskasse frei , mit der Begrün¬
dung , die heutige Verhandlung habe nicht ergeben, daß
die Behauptungen im Prospekt unrichtig sind usw .

vis Lsssnsn Volksrsitung , kisssnsn kllgsmsins Tsilung , SsIssnstii 'Lftsnsi ' /Ulgsmsins Teilung u . s . m . bi'seblsn nsokstsbsnrlsn Ssniobl :
^ ins llsilkunriigs fi'sigsspl 'oeiisn . vüsseläori , äen 4 . Hpril 1928 .

Vor äem erweiterten Sckökkengerickt in vüsseläori batte sick Lrau Lrna König, lnbadsrin Interessant war äle Feststellung , äak es sieb bei äen Oebeilten äurckweg um sogenannte
eines Sestrablungsinstitutes in vüsseläork , lmmermannstrake , unä Lssen , klarastrake , ru vsr - „unbeilbare " pälle banäelte . Der Vedeiäiger pecktsanwalt krank I (vortmunä ) , nannte äie
antworten . 5!e sollte äurck Lestrablungen äie Tuberkulose eines beugen verscblimmsrt , statt Angeklagte eine VVobitäterin äer iVlenscbbeit, äie wabre VVunäer gewirkt bat . Vas Oericbt ver-
gsdesssrt baden . Ztunäeniange Verkanäiung ergab äie völlige vnscbulä äer Angeklagten . l3 künäete äen Lrelsprucb unä äie Angeklagte wuräe am Scbluk äer Verbanälung gekükt unä
Patienten äer krau König dskunäeten als beugen , äak sie krebs - unä lungenkrank gewesen geärückt von äem sie umringenäen Publikum unä äen äankbaren Patienten ,
seien unä äurck Lestrablungsn äer Lrau König gebeilt wuräen .
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Oberndorf a. 7r. . 1 . Mai . Oberbaurat Weg -
mann aestorben . Mittwoch abend ist im Katharinen¬
hospital in Stuttgart nach kurzem Leiden Oberbaurat
Weamann im Alter von 60 Jahren gestorben . Ueber
20 Jahre hatte der Verstorbene als Vorstand das Strahen -
und Wasserbauamt hier inne . Seine langjährige Tätig¬
keit in dem großen Freudenstadt , Horb, Sulz und Obern¬
dorf umfassenden Bezirk hat tiefgreifende Spuren , v . .
allem durch Brücken - und Straßenbauten hmterla,sen.

Rottweil , 1 . Mai . Angeschossen . Als am Dienstag
abend der ISjährige Fabrikarbeiter Karl Bißwurm von
ber Uhrenfabrik Peter auf seinem Fahrrad die Obere Bahn¬
hofstraße herauffuhr , fielen oberhalb des Stadtgartens zwei
Schüsse, von denen einer den Bihwurm im Rücken ver¬
letzte. Es handelt sich nur um einen Streifschuß. Die
Schüsse wurden aus einem Terzerol abgegeben von jungen
Leuten, die sich in dieser Gegend schon öfters bemerkbar
machten . Es ist anzunehmen, daß keine Absicht vorlag.

Schörzingen, OA . Spaichingen, 1 . Mai . Rotkweil
verklagt Schörzingen . Wie Bürgermeister Bregen¬
zer in einer Versammlung des Darlehenskassenvereins mit¬
teilte , hat die Stadtgemeind« Aottweil die Gemeinde Schör¬
zingen verklagt und zwar, weil Schörzingen sich weigert, das
Speisewasser für die Lokomotiven der Bahn Schömberg—
Rottweil kostenlos abzugeben . Die Darlehenskassenmitglie¬
der beschlossen , Aottweil künftig zu meiden , wenn diese For¬
derung weiter verfolgt werden sollte. Eine Bürgerversamm¬
lung soll sich noch mit der Angelegenheit befassen.

Albeck OA . Ulm , 1 . Mai . Das Wiesel in d? r
Lederjacke . In der Nähe von Kesselbronn muhte ein
Kraftfahrer halten . Er legte seine Lederjacke an den Weg.
Als er diese wieder anzog, siel er fast vor Schrecken um.
Es zwickte ihn etwas am Arm . Bei näherem Zusehen zeigte
sich ein Wiesel , das in die Jacke ihneingeschlüpft war .

Heidenheim . 1 - Mai . Tagung der Gipser - und
Stukkateurmeister . Vom 9 . bis 11 . Mai d . 3 .

rrdet hier der 28. Verbandstag des Landesverbands der
chser und Stukkateurmeister Württembergs statt. ^

ß Von der bayerischen Grenze, 1 . Mai . Beim Spiel
jödlichverunglückt . — InsZuchkhaus . — Zün¬
dender Blitz . In Siebnach vergnügten sich mehrere
Kinder beim Spiel , als die achtjährige Anna Wandzelter
von der Obertenne des Filserschen Anwesens abstürzte und sich
am Kopf so schwere Verletzungen zuzog , daß sie am andern
Tag starb . — Der 42 I . alte Volksschullehrer Anton Zwick
aus Dürnshausen bei Pfaffenhofen, der sich an Schulkindern
vergangen hatte , wurde vom Gericht in Neuburg zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . —
Bei einem Gewitter schlug der Blitz in den Stadel des Land-
Wirts Joseph Erber und entzündete das Heu. Im Viehstall ,
wohin der Blitz dann seinen Weg nahm, tötete er ein ein¬
jähriges Rind . Das brennende Heu konnte gelöscht werden.

Lokales.
Wildbad . den 2 . Mai 1931 .

Saisoneröffnung am 1 . Mai , vorm . 11 Uhr. Ein Werk¬
tag wurde zum Festtag . Die Stadt trug ein festliches Ge¬
präge . Autos von nah und fern flitzten herbei, und erwar¬
tungsfrohe Menschen eilten zur Trinkhalle , um dem Beginn
der Kurmusik anzuwohnen . Da rauschten die ersten Klänge
durch die Hallen , brausten und wogten und erfüllten die
Herzen mit Dankbarkeit und Freude , daß die alten Ge¬
treuen , die staatliche Kurkapelle — die Kapelle der Künstler
— unter ihrem beliebten unvergleichlichen Meister der Ton¬
kunst wiederum mit bereit sind , den Ruhm und das Lob
Wildbads hinauszutragen in alle Welt . Da war es, als ob
die Natur mitjauchzte und erst jetzt erwache durch diesen er¬
habenen Klang der reinsten Töne . . Feierlich und vornehmwar diese Eröffnung der neuen Saison in Anwesenheit des
Staat ! . Badkommissars , des Herrn Oberstleutnant von Breu -
ning , und auffallend zahlreicher Gäste, die mit frohen Ge¬
sichtern in der warmstrahlenden Sonne sich ergingen . Das
Deutschlandlied war der begeisterte Abschluß des Frühkon¬
zerts . Das Kurleben Wildbads hat eingesetzt mit einem
starken Auftakt . So werden Kunst und Natur wiederum
in harmonischemZusammenwirken den Besuchern Wildbads
für Leib und Seele das geben, was sie suchen und für den
Kampf des Lebens brauchen . Und wenn wir heute in denMauern unserer Stadt die verehrten Mitglieder des Allg.

Deutschen Automobilklubs begrüßen , so ist uns diese stolze
Einfahrt der Wagen gleichsam ein Symbol der engsten Ver¬
bindung unseres schwäbischen Landesbads mit der großen
weiten Welt, die des Schwabenlands Perle nimmer zu mis¬
sen vermag . E.

Meisterprüfung . Bei den diesen Winter abgehaltenen
Meisterprüfungen hat Alois Klink , Bäckermeister, die
Prüfung bestanden.

-sr
Baugeldzuteilung der Oeffentlichen Bausparkasse Würt¬

temberg . Bei der fünften Darlehensausschüttung am 25 .
April 1931 in den Räumen des Wllrtt . Sparkassen - und
Giroverbands in Stuttgart konnten wiederum an 47 Bau¬
sparer RM . 295 000 .— zugeteilt werden . Die kleinste Ver-
tragssume ist RM . 2000 .— , die größte RM . 25 000 .—. Ins¬
gesamt sind nun seit Geschäftseröffnung an 127 Bausparer
RM . 802 000 .— als billige Bauspardarlehen ausgegeben
worden . Die Bausparer der neuen Zuteilungen wohnen in
den Gemeinden : Aalen , Backnang, Crailsheim , Echterdin¬
gen, Eßlingen , Fellbach, Feuerbach, Fischbach . V . , Freuden¬
stadt, Gmünd , Großbottwar Großdeinbach OA . Welzheim,
Gronau OA. Marbach , Hall , Heidenheim a . Br . , Hoheneck
OA . Ludwigsburg , Kornwestheim, Mengen , Mettingen ,
Mittelschlechtbach OA . Welzheim, Mühlacker, Nagold , Neck¬
linsberg OA . Schorndorf , Reutlingen , Rottenburg , Schorn¬
dorf , Schwenningen a . N . , Stuttgart , Tuttlingen , Ulm a . D .
Vaihingen a . F . , Waldhausen OA . Welzheim, Welzheim,
Wildbad , Wimsheim o . A . Leonberg . Von ihnen sind :
4 Arbeiter , 7 Angestellte, 5 Beamte , 5 selbst. Geschäftsleute
15 Handwerker und Kleingewerbetreibende , 2 Landwirte ,
5 Freie Berufe , 4 Verschiedene .

*

Reuenbürg . 1 . Mai . Gnadengesuch des Mär -
dersStaib . Zur Mordsache Staib (Birkenfeld—Brötzin¬
gen) wird berichtet: Wie man hört , läßt der Kindesurörder
M . Staib (Brötzingen) durch seinen Verteidiger ein Gnaden -
gesuch an die zuständige Instanz einreichen , um zu erreichen ,
daß die Todesstrafe in eine lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt wird.

Die Firma Süddeutsche Möbel - Industrie Gebrüder Trefz-
ger G . m. b .H . in Rastatt hat uns eine von ihr in jüngster
Zeit herausgebrachte Werbeschrift freundlichst zur Verfü¬
gung gestellt . Es ist dankenswert , daß es noch immer Fir¬
men gibt, die so viel Gemeinsinn aufbringen , daß sie , trotz
des schlechten Geschäftsganges, Geld in Werbemaßnahmen
stecken . Es dient dies zu gleicher Zeit zwei erstrebenswerten
Zielen :

Einmal werden durch die Herstellung der Werbemittel
eine Reihe anderer Unternehmungen (Künstler , Papierfab¬
rik , Druckerei usw .) beschäftigt und bieten so einer ganzen
Reihe von Menschen Arbeit und Verdienst. — Ein sicher
heute vor allem erstrebenswertes Ziel . Andererseits wird
durch solche Druckschriften das Verständnis bei der Käufer¬
schaft geweckt, daß wirklich gute Waren heute so billig wie
nie hergestellt und geliefert werden und daß es fast keine
bessere Anlage gibt, als vorhandenes Geld in Sachwerten
festzulegen. Nur auf diesem Wege ist es denkbar, daß die
Wirtschaft wieder in Fluß kommt und daß Millionen feiern¬
de Hände wieder Arbeit in unserem Vaterland finden.

Wenn wir die Broschüre zur Hand nehmen , lehrt uns
schon eine flüchtige Besichtigung, daß wir ein kleines Kunst¬
werk vor Augen haben , das jedermann gefallen wird und
gefallen mutz . In klaren , sachlichen Ausführungen macht
uns die Firma Trefzger mit ihrem Unternehmen und mit
ihren Erzeugnissen vertraut . Der Laie staunt , wenn er ganz
unmittelbar einen Eindruck gewinnt , mit wieviel Liebe upd
Sorgfalt in unseren großen Industrien an der Entstehung
der einzelnen Erzeugnissen gearbeitet wird .

Gerade die Möbelindustrie erfordert ein gewaltiges Wis¬
sen und Können , um etwas Brauchbares zu leisten. Künstler
von Ruf vereinigen sich mit den erfahrensten Fachleuten
und einer Arbeiterschaft, die in ihren einzelnen Gliedern oft
meisterhaftes Können an den Tag legen muß , um Möbel
zu erzeugen, die nicht nur Gebrauchsgegenstände sind , die
ein Menschenalter täglich benutzt werden , sondern die vor
allem in den dam<t ausgestatteten Räumen , Wohlbehagen
und Stimmung verbreiten können. In der Tat sind es in
erster Linie die Wohnräume , in denen wir uns täglich auf¬
halten , die das Gefühl und den Sinn für deutsche Häuslich¬
keit und Gemütlichkeit schaffen . Es ist kein Zufall , daß der
Deutsche ganz besonderen Wert auf die Ausgestaltung seines
Heimes legt, während der Ausländer sich meist nur von
reiner , kalter Zweckmäßigkeit leiten läßt .

Wieviele junge Paare mögen freudig überrascht sein ,
wenn sie beim Durchblättern des Trefzger '

schen Heftchens
sehen , daß sie ein wirkliches freundliches Speisezimmer schon
von RM . 370 .— an und ein allerliebstes Schlafzimmer zum
Preise von RM . 455 .— an ihr Eigen nennen können. Fällt
damit nicht manche Sorge , die sich unsere Jugend von heute
wegen der Gründung eines eigenen Hausstandes machen
muh , in sich zusammen?

Damit das tote Bild gewinnt , ist es ratsam , die Erzeug¬
nisse von Trefzger nicht nur auf dem Papier , sondern in
Wirklichkeit zu bewundern . Wer immer es ermöglichen kann,einer der über unser Land verbreiteten Verkaufsstellen von
Trefzger zu besuchen , sollte dies nicht versäumen . Selbst
wenn kein unmittelbarer Bedarf vorliegt , bringt es Freude
und Genuß die Ausstellungsräume der genannten Firma
zu besichtigen . Viele Modelle, die uns direkt anheimeln , wer¬
den uns gezeigt . Mancher sieht in der Riesenauswahl , die
Trefzger bietet, interesfante Hölzer, deren Namen er bis da¬
hin vielleicht nie gehört hatte und was noch am angenehm -
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sten überraschen wird sind die wirklich billigen Preise . Der
Name Trefzger bürgt für die Güte der Erzeugnisse.

Auch für spätere Lieferung kann man jetzt schon kaufen,
währenddem es später wohl nicht mehr möglich sein wird ,
Nutzen aus den z . Zt . gültigen niederen Preisen zu ziehen.
Fragen Sie Ihre Freunde , Sie werden leicht einen finden,
der Ihnen gerne bestätigt , daß er mit den Lieferungen von
Trefzger sehr zufrieden war und immer von neuem Freude
an seinen Möbeln erlebt . So billig wie jetzt allerdings
konnte er nicht kaufen, aber er wird Ihnen bestätigen, daß
auch Sie bei Trefzger volles Entgegenkommen und fachkun¬
dige , aufmerksame Bedienung finden . Trefzger berät Sie
in ihrem Interesse , denn dieses Unternehmen ist dadurch
groß geworden , daß es beizeiten verstanden hat , daß Kun¬
dendienst nichts anderes heißt, als das Interesse des Kunden
vor das Eigene zu stellen .
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. lütt Versammlung
- — »» ^ „ Grünen Hof" .

Der Ausschuß .

kleine Nachrichten ans aller Veil
Die schlechte Wirtschaftslage unserer Theater. Ueber dm

Zuschußbedarf der Theater ist jetzt eine Denkschrift ersckie-
nen , derzufolge Berlin nach dem Voranfcklag von 1930/31
mit 5,7 Millionen RM . an der Spitze sie Die Münche-
ner Bühnen folgen mit 3,3 Millionen , Dre - en mit 3 Mil¬
lionen, Frankfurt a . M . mit 2,1 Millionen und Stuttgart
mit 2 Millionen RM . Weiter liegen noch über 1 Million :
Köln mit 1,9, Hannover und Hamburg mit je 1,8, Leipzig
und Nürnberg mit je 1 .6 und schließlich Mannheim und
Düsseldorf mit je 1,1 Mill . RM .

2SS7 Dollar Vermögen pro Kopf in den Vereinigten
Staaten . Nach den kürzlich vom National Industrial Con¬
ference Board herausgegebenen Berechnungen betrug das
Nationalvermögen in den Vereinigten Staaten im Jahr
1929 361,8 Milliarden Dollar . Dies entspricht einem Ver¬
mögen von 2997 Dollar und einem Einkommen von 692
Dollar pro Kopf der Bevölkerung. Diese Ziffern liegen
82 Prozent über denen von 1914.

Weitere Verurteilung Göbbels. Reichstagsabgeordneter
Dr . Göbbels wurde vom Schöffengericht Charlottenburg
wegen Beleidigungen zu einem Monat Gefängnis und 1500
Mark Geldstrafe verurteilt .

Die österreichische Bundesregierung hat Dr . Göbbels, der
am Sonntag in Wien sprechen sollte, die Einreise ver¬
weigert.

Unterschlagungen eines Sparkassendirektors. Bei eine ''
Nachprüfung bei der Städtischen Sparkasse in Lands¬
berg (Lech ) wurden Unregelmäßigkeiten festgestellt , die
sich der Leiter der Sparkasse, Direktor Ballenberger , hat
zuschulden kommen lassen . Er ist flüchtig . Bis jetzt wurde
ein Fehlbetrag von 73 000 Mark festgestellt .

Selbstmord eines Berliner Notars . Der Rechtsanwaltund Notar Dr . Wilhelm Krain in Berlin wurde in sei¬nem Büro durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Aus einigen
Abschiedsbriefen an seine Angehörigen geht hervor , daß ein
Nervenleiden ihn in den Tod getrieben hat .
j Ermordung eines Geldbriefkrägers. Ein Zimmermieterm einem Haus in Verlin -Schöneberg sandte an sich selbst
durch die Post den Betrag von 5 Mark . Als der Geldbrief-tragei ihm am Freitag das Geld zustellte , erschlug ihn derMieter und slüchtete mit dem Geld, das der Briefträgersonst noch bei sich trug . Auf den Bestellgang hatte der Brief¬träger 6500 Mark mitbekommen. Die Zimmervermieterinhatte der Raubmörder vorher unter einem Vorwand wca--
geschickt.

Der ungenaue Offenbarungseid . Vor dem Schwur¬
gericht in Konstanz wurde gegen den 27jährigen in Hein-
stetten geborenen und in Engelwies wohnhaften Schuh¬macher Josef Wäschle wegen Meineids verhandelt, der
beschuldigt und geständig ist , bei Leistung des Offen -
barungseids verschwiegen zu haben, daß er beim „Länd¬
lichen Kreditverein Hartheim " eine Spareinlage von 64,02Mark hatte . Die Verhandlung , zu der nur zwei Zeugengeladen waren , endigte mit der Verurteilung des Wäschle
wegen Meineids zu einem Jahr Zuchthaus, abzüglich sechs
Wochen Untersuchungshaft, zu drei Jahren Ehrverlust unddauernder Unfähigkeit, je wieder als Zeuge oder Sachver¬ständiger vernommen zu werden.

Vielversprechende kleine Gauner . Zwei Schuljungenvon Plankstadt bei Schwetzingen im Alter von 10 und 12
Jahren gaben dieser Tage in mehreren Geschäften angeb¬
lich im Auftrag eines Gastwirts größere Bestellungen aufund ließen sich gleich einen Teil der Waren — Lebens¬mittel und Backwaren — aushändigen . Die Buben sind
festgestellt .
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Evangelischer Gottesdienst :
Sonntag Cantate , den 3. Mai 1931 .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Joh . 5, 30- 38 ; Lied 98 ) Stadt¬

pfarrer Dauber , anschließend Beichte und Abend¬
mahlsfeier . Anmeldung beim Mesner .11 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Hesler .8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar Hesler .
Donnerstag , den 7. Mai 1931 .

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬vikar Hesler .

katholischer Gottesdienst .4 . Sonntag nach Ostern Kantate . Fest kreuz Auffindung .7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr An¬
dacht , hernach Mütterverein .

Werktag : 7 Uhr hl . Messe , Montag und Donnerstag keine
hl . Messe , Dienstag und Freitag abend 6 .15 Uhr Maien¬
andacht.

Beichte: Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Mchse.

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe , Mon¬
tag nicht , Donnerstag 6 .2S Uhr.
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Meiter-
8v«rt-

^ Verein
Am Samstag den 2 . Mai

1931 , abends 8V- Uhr , findet
eine

außerordentliche
MmtsseksMAlW
im Lokal statt .

Tagesordnung wird im
Lokal bekanntgegeben.

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird dringend
zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwartet .

Der Vorstand

Alle im Jahre

Geborenen , Schulkameraden ,
Schulkamerädinnen , Alters
genossinnen , Altersgenossen ,

werden auf

Samstag abend 8 Uhr

//Ratskeller "
eingeladen .

Mehrere 1881er

Wg. MkllMkeilW MeMU
An die Lehrherren (Handwerksmeister usw.) , welche ihre

Sinder als Lehrlinge im eigenen Betrieb ausbilden .
Wir machen darauf aufmerksam, daß nach Z 165 RVO.

alle Lehrlinge krankenversicherungspflichtig und daher zur
Sasse anzumelden sind . Eine Befreiung von der Versiche¬
rungspflicht ist nach § 174 RVO . nur möglich für Lehrlinge
aller Art , solange sie im Betrieb ihrer Eltern beschäftigt
sind . Diese Befreiung kann aber von den Krankenkassen
nur ausgesprochen werden , wenn ein diesbezüglicher An¬
trag bei ihr gestellt wird .

Wir fordern daher alle Lehrherren , welche ihre Kinder
als Lehrlinge im eigenen Betrieb ausbilden , auf , nachzu¬
prüfen , ob deren Anmeldung zur Kasse vom Beginn des
Lehr - bezw . Beschäftigungsverhältnifses an erfolgt ist und
nötigenfalls die Anmeldung sofort nachzuholen. Dabei stel¬
len wir anheim , Antrag aus Befreiung von der Versiche¬
rungspflicht zu stellen, ebenso einen Antrag auf Befreiung
von der Arbeitslosenversicherung einzureichen.

Es ist, nachdem die beteiligten Kreise durch diese Be¬
kanntmachung auf die Rechtslage aufmerksam gemacht
wurden , nicht möglich , die Anwendung der gesetzlichen
Strafbestimmungen zu verhindern , wenn Fälle der Nicht¬
beachtung der gesetzlichen Vorschriften festgestellt werden .

Neuenbürg , den 29 . April 1931 .
Vorsitzender des Vorstands :
gez . Fr . Heinzelmann .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 5. Mai 1931 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Rennbachstraße .
2 . Baugesuche .
3 . Sonstiges .

Scwcrde - und Hanöelsverein
Am Montag den 4 . Mai , abends 8 Uhr , findet im

„Gasthaus zum grünen Hof" eine

Mitgliederversammlung
statt . Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

Für kommende Pflanzzeit
empfehle kräftige pikierte Gcrlcrtsetzlttngs sowie
alle anderen Sorten Eemiksefetzittnge .

Otto Schlofft , Gärtner
Wohnung : Bismarckstraße 65 .

Empfehle mich auch im ÄlNvflctNZeN Von
bei billigster Berechnung .
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